
 
 

 

CALL FOR PAPERS 
für die 

4. Jahreskonferenz Risk Governance 

und ein 

Sonderheft der  
Zeitschrift für KMU und Entrepreneurship (ZfKE) 

zum Fokusthema 

Risk Governance im Mittelstand 
 

Seit 2013 steht an der Universität Siegen auch die Erforschung von Risk Governance im 
Fokus – gesehen als verantwortliche strategische Risikosteuerung mit Mehrwert gegenüber 
Risikomanagement, interner Revision, Compliance und Corporate Governance. Auf bereits 
drei erfolgreichen Konferenzen wurde Risk Governance von einer allgemein gesellschafts-
bezogenen zu einer spezifisch unternehmensbezogenen Perspektive weiterentwickelt. 

Vom 12. bis 13. Oktober 2016 findet an der Universität Siegen die 4. Jahreskonferenz Risk 
Governance statt. Wissenschaftler und Praktiker sind erneut herzlich eingeladen, Konfe-
renzbeiträge einzureichen.  

Der Themenschwerpunkt liegt in diesem Jahr auf der Risk Governance im Mittelstand. Mit-
telständische Unternehmen haben nicht nur für die deutsche, sondern auch für die europäi-
sche und weltweite Wirtschaft aufgrund ihrer hohen Zahl, ihrer erbrachten Wirtschaftsleis-
tung und der beschäftigten Arbeitnehmer eine enorme Bedeutung (Ayyagari et al. 2007; 
Beck et al. 2005). Gleichzeitig zeigen Forschungsergebnisse, dass mittelständische Unter-
nehmen wegen ihrer meist geringeren Ressourcenausstattung für diverse Risiken relativ 
anfälliger sind als Großunternehmen (z.B. Feldbauer-Durstmüller 2012; Rauch und Stadler 
2012).  

Eine adäquate strategische Risikosteuerung sollte daher im Interesse eines jeden mittel-
ständischen Unternehmens sein. Allerdings scheinen sich mittelständische Unternehmen 
auch beim Umgang mit Risiken von Großunternehmen zu unterscheiden. So zeigen mittel-
ständische Unternehmen eine im Durchschnitt geringere Anwendung formaler Risikoma-
nagementinstrumente (Falkner und Hiebl 2015). Es scheint denkbar, dass mittelständische 
Unternehmen wie bei anderen Unternehmens- und Governance-Prozessen auch (z.B. 
Calabró und Mussolino 2013; Feldbauer-Durstmüller und Hiebl 2015) eine weniger stark 
formalisierte, stärker implizite Risikosteuerung betreiben, die sich zudem nicht die gesamte 
Breite funktionaler Risiken abdeckt (z.B. Scholz und Stein 2010). 



 
 

 

Da hierzu Forschungsergebnisse bislang weitgehend fehlen, ist eine verstärkte Auseinan-
dersetzung mit Risk Governance im Mittelstand von Seiten der wirtschaftswissenschaftlichen 
Forschung und Praxis notwendig. Denkbare, aber nicht ausschließliche Themenfelder für 
das Fokusthema der Konferenz sind daher: 

• Die Relevanz von Risk Governance im Mittelstand und familiengeführten Unternehmen 
• Die Einrichtung von Risk-Governance-Strukturen in KMU 
• Unternehmerische Steuerung von Risiken im Mittelstand 
• Expliziter und impliziter Umgang mit Risiken in KMU 
• Wachstumseffekte durch die Steuerung von Risiken im Mittelstand 
• Risikosteuerung mittelständischer Finanzinstitutionen 

In diesem Jahr ist die Konferenz zusätzlich verbunden mit einem Sonderheft der Zeitschrift 
für KMU und Entrepreneurship (ZfKE) . Dieses Sonderheft soll zur konzeptionellen Einord-
nung von Risk Governance in KMU beitragen, Risk Governance als Handlungsfeld von Ent-
repreneurship erschließen, die Potenziale und Perspektiven von Risk Governance von der 
Unternehmensgründung an beleuchten und empirische Befunde zum Umsetzungsstand von 
Risk Governance im Mittelstand erbringen. 

Manuskripte (die keine Rückschlüsse auf die Autoren zulassen) können für die Konferenz, 
für das Sonderheft oder für beides eingereicht werden. Alle für das ZfKE-Sonderheft (ein-
schließlich derjenigen, die auf der Konferenz präsentiert werden) eingereichten Manuskripte 
werden einem anonymen, doppelblinden Begutachtungsprozess unterzogen. Eingereichte 
Manuskripte dürfen weder bereits veröffentlicht noch zur Veröffentlichung vorgesehen sein. 
Die ZfKE akzeptiert ausschließlich Beiträge in deutscher Sprache. Einreichungen für das 
Sonderheft müssen den formalen Anforderungen der ZfKE (siehe „Hinweis für Autoren“ auf 
www.zfke.de) entsprechen. Insbesondere sind die in den Autorenhinweisen genannten Li-
mits bezüglich der Länge von eingereichten Manuskripten zu beachten. 

Weitere Informationen über die Konferenz sowie die Risk-Governance-Forschung an der 
Universität Siegen finden Sie auf der Website: www.riskgovernance.de. Am ersten Tag der 
Konferenz wird der Schwerpunkt auf Themen mit starkem Praxisbezug liegen, am zweiten 
Tag werden wissenschaftsorientierte Themen im Vordergrund stehen. Die Konferenzsprache 
ist Deutsch. 

 

Zeitplan 

30. Juni 2016 Einreichungsschluss für die Konferenz  
(E-Mail an riskgovernance@uni-siegen.de)  

15. August 2016 Benachrichtigung der Autoren über die Annahme zur Konferenz 

12.–13. Oktober 2016 4. Jahreskonferenz Risk Governance 

30. November 2016 Einreichungsschluss für das Sonderheft der ZfKE  
(E-Mail an martin.hiebl@uni-siegen.de) 

Anfang 2018 Voraussichtliche Veröffentlichung des Sonderheftes der ZfKE 
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